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US-Energieminister Chris Wright hat einen Wandel signalisiert, der für
Millionen Menschen in Afrika den Unterschied zwischen Leben und Tod
bedeuten könnte. In seiner Rede auf dem „Powering Africa Summit“ in
Washington, D.C., erklärte Wright den Führern eines Kontinents mit 1,5
Milliarden Menschen, dass die Trump-Regierung „Ihnen nicht vorschreiben
will, was Sie mit Ihrem Energiesystem machen“. Dies ist eine Abkehr von
der Biden-Regierung, die mit einem Großteil der westlichen Klimamagneten
auf einer Linie lag und den Entwicklungsländern einen grünen New Deal
aufzwang, obwohl diese sich das nicht leisten konnten und darunter zu
leiden hatten.

„Das ist eine paternalistische, postkoloniale Haltung, die ich einfach
nicht ausstehen kann“, sagte Wright über die Klima-Evangelisation, die
andere dazu zwingen will, fossile Brennstoffe aufzugeben und weitgehend
nutzlose Technologien wie Solar- und Windenergie zu übernehmen.

Afrika  ist  unter  paradoxem  politischen  und  wirtschaftlichen  Druck
zusammengebrochen: Staaten, die ihren Wohlstand auf Kohle, Erdöl und
Erdgas  aufgebaut  hatten,  haben  die  Afrikaner  jahrzehntelang  davon
abgehalten, ihren eigenen Reichtum an fossilen Brennstoffen anzuzapfen.
Der Kontinent wurde durch eine scheinheilige Agenda westlicher Eliten
gefesselt, die ihren finanziellen und geopolitischen Einfluss nutzten,
um die Afrikaner zu einer Kampagne gegen eine frei erfundene Klimakrise
zu drängen.

Doch  wo  sind  die  Beweise  für  diese  „existenzielle  Bedrohung“?  Die
weltweite Lebenserwartung hat sich seit 1900 verdoppelt, die Hungerraten
sind drastisch gesunken und die Zahl der klimabedingten Todesfälle ist
im letzten Jahrhundert um 98 % zurückgegangen. Vorhersagen über eine
globale Überhitzung sind Panikmache, die auf Pseudowissenschaft beruht,
und angebliche Lösungen zur Verhinderung einer Katastrophe haben ohnehin
keine Aussicht auf Erfolg.

Die  Afrika  aufgezwungene  Klimapolitik  ist  also  kein  Umweltschutz,
sondern Öko-Imperialismus, der Armut und Entbehrungen verewigt, die nur
durch eine vernünftige Energiepolitik beseitigt werden können. Schlechte
Bildung, schlechte Gesundheit und ein verkürztes Leben wären das Los der
Afrikaner, denen ein ökologisches Nirwana versprochen wird.
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„Wenn man die Entwicklung der Energie in der Welt oder in einem Land
verfolgt, ist es die Entwicklung der menschlichen Möglichkeiten, der
menschlichen Chancen und der Lebensqualität“, sagte Wright. Ganz genau.

Bei der Wiederholung seiner Botschaft auf der Energiekonferenz CERAWeek
in Houston wies Wright darauf hin, dass Millionen von Menschen feste
Brennstoffe  wie  Holz,  Stroh  und  Tierdung  zum  Kochen  und  Heizen
verwenden.

„Allein  durch  die  Luftverschmutzung  in  Innenräumen  sterben  jährlich
schätzungsweise über zwei Millionen Menschen“, sagte er. Wo, so fragte
er, ist die globale Konferenz, die sich mit dieser Krise befassen soll?

Das Schweigen des Klima-Establishments ist ohrenbetäubend. Es versucht,
die Erschließung von Erdgasvorkommen zu blockieren, die diese Todesfälle
verhindern würde.

Rund eine Milliarde Menschen weltweit genießen die Annehmlichkeiten des
modernen Lebens und verbrauchen jährlich das Energieäquivalent von 13
Barrel Öl pro Person, so Wright. In Afrika sinkt diese Zahl auf weniger
als ein Barrel pro Kopf.

„Wir  tragen  schicke  Kleidung,  die  meist  aus  Kohlenwasserstoffen
hergestellt  wird.  Wir  reisen  mit  motorisierten  Verkehrsmitteln.  Die
besonders Glücklichen unter uns fliegen um die Welt, um an Konferenzen
teilzunehmen“, sagte er. In der Zwischenzeit laufen afrikanische Frauen
kilometerweit, um frisches Wasser zu holen, waschen ihre Wäsche von Hand
und verzichten auf eine Ausbildung, weil das Fehlen von elektrischem
Licht es unmöglich macht, nachts Hausaufgaben zu machen.

„Abgesehen von den offensichtlichen Größen- und Kostenproblemen“, so
Wright, „gibt es einfach keine physikalische Möglichkeit, dass Wind,
Sonne  und  Batterien  die  unzähligen  Einsatzmöglichkeiten  von  Erdgas
ersetzen  könnten“.  Gleiches  gilt  für  den  Ersatz  von  Kohle  und  Öl.

Afrika sitzt auf einem Schatz von Energiereserven. Nigeria, Angola,
Algerien und Libyen sind Ölgiganten; Mosambik und Tansania verfügen über
Gasfelder von Weltrang; Südafrika und Simbabwe besitzen Kohlereserven,
die  ganze  Regionen  mit  Strom  versorgen  könnten.  Dennoch  wird  ein
Großteil dieses Reichtums durch die Arroganz des ausländischen Drucks
und  die  Zaghaftigkeit  des  inländischen  Zögerns  unter  Verschluss
gehalten.

Wrights Bekenntnis zu fossilen Brennstoffen ist ein Wendepunkt. Er hat
eine Tür aufgestoßen, die einst verriegelt war. Seine Ablehnung früherer
Auflagen und seine Bejahung der afrikanischen Energieautonomie ist eine
überfällige Anerkennung von Realismus und Chancen.

Energie im Überfluss ist das Lebenselixier des Fortschritts. Ohne sie
bleibt  Afrika  in  einer  vorindustriellen  Vorhölle  gefangen,  seine
Menschen sind dazu verdammt, in der Dunkelheit zu schuften, während der



Westen von einer imaginären Krise predigt.

Die  führenden  Politiker  des  Kontinents  müssen  diesen  Moment  mit
unerschrockener  Entschlossenheit  ergreifen.  Wrights  Worte  sind  eine
Aufforderung  an  die  Afrikaner,  entschlossen  zu  handeln.

Die Konferenz der African Energy Week in Kapstadt im September wird, wie
Wright  bemerkte,  eine  wichtige  Plattform  sein,  um  mit  globalen
Investoren in Kontakt zu treten und die Entwicklung zu beschleunigen.
Von den Ölplattformen im Golf von Guinea bis zu den Kohlereserven im
Kalahari-Becken – die Zeit zum Bauen ist jetzt gekommen. Viel Glück,
Afrika.

This commentary was first published at Daily Caller on March 18, 2025.
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